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(54) Vorrichtung zur Handhabung von Münzen mit einer Vereinzelungszentrifuge

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10) zur
Handhabung von Münzen (12), die eine Eingabeeinheit
(14) zur Eingabe von Münzen (12), eine Vereinzelungs-
zentrifuge (23) zum Vereinzeln von Münzen (12) und eine
stromaufwärts der Vereinzelungszentrifuge (23) ange-
ordnete Fördereinheit (18) umfasst. Ferner hat die Vor-

richtung (10) mindestens zwei Aufnahmebehälter (26)
zur Aufbewahrung von Münzen (12) und eine stromab-
wärts der Vereinzelungszentrifuge (23) angeordnete
Sortiereinheit (24) zum Zuführen von Münzen (12) zu
den Aufnahmebehältern (26). Die Fördereinheit (18) för-
dert die Münzen (12) von der Eingabeeinheit (14) zur
Vereinzelungszentrifuge (23).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Handhabung von Münzen, die eine Eingabeeinheit zur
Eingabe von Münzen und eine Sortiereinheit zum Zufüh-
ren von Münzen zu einem ersten Aufnahmebehälter und
mindestens einem zweiten Aufnahmebehälter zur Auf-
bewahrung von Münzen umfasst. Ferner hat die Vorrich-
tung eine Fördereinheit, die die Münzen von der Einga-
beeinheit in Richtung der Sortiereinheit transportiert.
[0002] Es sind Vorrichtungen zur Handhabung von
Münzen bekannt, in die lediglich Münzen eingezahlt wer-
den können, wobei diese eingezahlten Münzen nicht wie-
der für eine Auszahlung zur Verfügung stehen. Solche
Vorrichtungen haben üblicherweise eine Eingabeeinheit
und eine Fördereinheit, die die eingegebenen Münzen
an einer Sensoreinheit vorbeitransportiert, mit deren Hil-
fe die Echtheit der Münzen überprüft wird. Anschließend
werden alle eingegebenen Münzen, sofern sie nicht als
fälschungsverdächtig oder als Fremdkörper klassifiziert
wurden, einem stromabwärts der Sensoreinheit ange-
ordneten Aufnahmebehälter zugeführt. Die Förderein-
heit umfasst insbesondere mehrere über Umlenkrollen
geführte umlaufende Riemen, auf denen die Münzen auf-
liegen. Die Münzen fallen bei der Umlenkung der Riemen
um eine dieser Umlenkrollen automatisch in den Aufnah-
mebehälter.
[0003] Des Weiteren sind Vorrichtungen zur Handha-
bung von Münzen bekannt, bei denen die eingezahlten
Münzen auch wieder ausgegeben werden können. Hier-
zu ist es notwendig, dass die eingezahlten Münzen in
Abhängigkeit ihrer Denomination in unterschiedlichen
Aufnahmebehältern aufgenommen werden, so dass die-
se für die Auszahlung entsprechend wieder zusammen-
gestellt und über ein Ausgabefach ausgegeben werden
können. Hierzu ist insbesondere eine Sortiereinheit vor-
gesehen, die die Münzen in Abhängigkeit ihrer Denomi-
nationen den unterschiedlichen Aufnahmebehältern zu-
führt. Bei den bekannten Vorrichtungen ist hierfür eine
Übergabeschnittstelle vorgesehen, über die die in den
Aufnahmefächern der Fördereinheit aufgenommenen
Münzen in Aufnahmebereiche der Sortiereinheit überge-
ben werden. Hierfür ist es notwendig, dass die Verein-
zelung der Münzen erhalten bleibt, da sonst eine Steu-
ereinheit die Sortiereinheit nicht entsprechend ansteuern
kann. Um dies zu gewährleisten, ist die Übergabeschnitt-
stelle aufwendig und komplex aufgebaut. Ferner ist die
Übergabe der Münzen fehleranfällig.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung
zur Handhabung von Münzen anzugeben, die einfach
aufgebaut ist und mit deren Hilfe die Sortierung der Mün-
zen auf einfache Weise möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen angegeben. Erfindungsgemäß umfasst die
Vorrichtung eine Vereinzelungszentrifuge zum Verein-
zeln von Münzen, die stromabwärts der Fördereinheit

und stromaufwärts der Sortiereinheit angeordnet ist. Die
Fördereinheit transportiert die Münzen von der Eingabe-
einheit zur der Vereinzelungszentrifuge, die die Münzen
vereinzelt und diese vereinzelten Münzen der Sortierein-
heit zuführt.
[0006] Hierdurch wird erreicht, dass die Vereinzelung
bei der Übergabe zwischen der Fördereinheit und der
Sortiereinheit nicht aufrechterhalten werden muss. Ins-
besondere kann durch das Vorsehen der Vereinzelungs-
zentrifuge die gleiche Fördereinheit und die gleiche Über-
gabeschnittstelle wie bei den reinen Einzahlungsauto-
maten genutzt werden. Anstelle des Aufnahmebehälters,
in den bei einem reinen Einzahlungsautomaten alle nicht
als fälschungsverdächtig klassifizierten Münzen geför-
dert werden, wird die Vereinzelungszentrifuge angeord-
net, die die Münzen vereinzelt und an die Sortiereinheit
weitergibt, die daraufhin die vereinzelten Münzen ent-
sprechend ihrer Denomination in unterschiedliche Auf-
nahmebehälter befördert. Somit wird ein einfacher Auf-
bau erreicht. Insbesondere können somit bestehende
reine Einzahlungsautomaten auf einfache Weise zu Re-
cyclingautomaten, d.h. Automaten, mit deren Hilfe ein-
gegebene Münzen auch wieder ausgegeben werden
können, umgebaut werden, ohne dass hierfür ein großer
Aufwand notwendig ist.
[0007] Die Fördereinheit umfasst vorzugsweise eine
Vielzahl von Aufnahmefächern, wobei die Eingabeein-
heit die eingegebenen Münzen in einem Zuführbereich
diesen Aufnahmefächern zuführt. Stromaufwärts des Zu-
führbereichs ist eine Vereinzelungseinheit angeordnet,
die die Münzen derart vereinzelt, dass in einem Aufnah-
mefach der Fördereinheit jeweils höchstens eine Münze
aufgenommen ist. Stromabwärts der Vereinzelungsein-
heit ist insbesondere eine Sensoreinheit zur Ermittlung
der Echtheit von Münzen angeordnet. Die Fördereinheit
transportiert die vereinzelten Münzen an der Sensorein-
heit vorbei, die die Echtheit der Münzen während dieses
an ihr Vorbeitransportierens ermittelt. Durch die Verein-
zelung der eingegebenen Münzen stromaufwärts der
Sensoreinheit wird sichergestellt, dass mit Hilfe der Sen-
soreinheit zuverlässig die Echtheit der Münzen überprüft
werden kann. Die Sensoreinheit umfasst insbesondere
eine Bilderfassungseinheit, mit deren Hilfe Bilder mit Ab-
bildungen der an ihr vorbeitransportierten Münzen er-
fasst werden können, wobei mit Hilfe eines in einer Steu-
ereinheit hinterlegten Bildverarbeitungsalgorithmus in
Abhängigkeit dieser Abbildungen die Echtheit der Mün-
zen ermittelbar ist. Zusätzlich oder alternativ kann die
Sensoreinheit auch mindestens einen induktiven Sensor
zur Ermittlung einer magnetischen Eigenschaft der an
ihr vorbeigeführten Münzen umfassen, wobei über diese
magnetischen Eigenschaften vorzugsweise das Material
der Münzen ermittelt wird.
[0008] Stromabwärts der Sensoreinheit ist insbeson-
dere ein Entfernungselement angeordnet, das als fäl-
schungsverdächtig klassifizierte Münzen und/oder
Fremdkörper aus den Aufnahmefächern der Förderein-
heit entfernt und einem Aufnahmebehälter zur Aufnahme
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fälschungsverdächtiger Münzen und/oder Fremdkör-
pern zuführt. Das Entfernungselement ist insbesondere
in Form eines elektrisch angetriebenen Hub-Magneten
ausgebildet, wobei der Anker dieses Hub-Magneten zum
Entfernen einer als fälschungsverdächtig klassifizierten
Münze bzw. eines Fremdkörpers aus der Spule des Hub-
Magneten herausverfahren wird und somit die Münzen
aus dem Aufnahmefach stößt. Somit wird sichergestellt,
dass der Vereinzelungszentrifuge keine fälschungsver-
dächtigen Münzen und auch keine Fremdkörper zuge-
führt werden, so dass diese nicht zu Störungen innerhalb
der Zentrifuge und/oder der stromabwärts der Zentrifuge
angeordneten Sortiereinheit führen können.
[0009] Die in den Aufnahmefächern aufgenommenen
Münzen werden vorzugsweise in einem Übergabebe-
reich der Vereinzelungszentrifuge derart zugeführt, dass
die mit Hilfe der Vereinzelungseinheit bewirkte Verein-
zelung erreichte Vereinzelung der Münzen wieder verlo-
ren geht. Durch das Vorsehen der Vereinzelungszentri-
fuge ist es nicht notwendig, diese Vereinzelung aufrecht
zu erhalten, so dass der Übergabebereich zwischen der
Fördereinheit und der Sortiereinheit einfach ausgebildet
sein kann. Insbesondere kann eine vorhandene Überga-
beschnittstelle von dem Einzahlungsautomaten ohne
konstruktive Änderungen genutzt werden.
[0010] In dem Übergabebereich ist insbesondere ein
Auswurfelement vorgesehen, das in den Aufnahmefä-
chern aufgenommene Münzen aus diesen auswirft. Die
Vereinzelungszentrifuge ist derart angeordnet, dass die
ausgeworfenen Münzen in ihr aufgenommen werden.
Hierzu ist die Vereinzelungszentrifuge insbesondere un-
terhalb des Auswurfelements angeordnet, so dass die
ausgeworfenen Münzen in einen Aufnahmebereich der
Vereinzelungszentrifuge hineinfallen. Das Auswurfele-
ment ist insbesondere in Form eines Hub-Magneten aus-
gebildet.
[0011] Alternativ kann das Auswurfelement die in den
Aufnahmefächern aufgenommenen Münzen aus diesen
auf ein Auffangelement auswerfen, wobei das Auffang-
element mit einem Zuführelement verbunden ist, das die
Münzen der Vereinzelungszentrifuge zuführt. Das Zufüh-
relement ist insbesondere rutschenartig ausgebildet, wo-
bei die der Vereinzelungszentrifuge zuzuführenden Mün-
zen entlang dieses rutschenartigen Zuführelements glei-
ten. Alternativ kann das Zuführelement auch beispiels-
weise in Form eines Kanals ausgebildet sein, durch den
die der Vereinzelungszentrifuge zuzuführenden Münzen
transportiert werden. Durch ein solches Zuführelement,
insbesondere einen Kanal, wird eine sichere Führung
der Münzen von der Fördereinheit zu der Vereinzelungs-
zentrifuge erreicht.
[0012] Die Fördereinheit umfasst insbesondere zwei
umlaufende, endlose Riemen, die über mindestens zwei
Umlenkelemente, beispielsweise Rollen, geführt sind.
Auf den Riemen sind jeweils eine Vielzahl von Stiften
angeordnet, die die Aufnahmefächer begrenzen und die
zu fördernden Münzen in den Aufnahmefächern halten.
Auf diese Weise wird eine einfach aufgebaute Förder-

einheit erreicht.
[0013] Die Vereinzelungszentrifuge kann insbesonde-
re unterhalb eines der Umlenkelemente der Förderein-
heit angeordnet sein. Die in den Aufnahmefächern auf-
genommenen Münzen fallen beim Umlenken der Rie-
men um dieses Umlenkelement automatisch aufgrund
ihrer Schwerkraft in einen Auffangbereich der Vereinze-
lungszentrifuge. Somit wird auf einfache Weise ein Zu-
führen aller über die Fördereinheit geförderten Münzen,
die nicht durch das Entfernungselement als fälschungs-
verdächtige Münzen oder Fremdkörper entfernt wurden,
zu der Vereinzelungseinheit sichergestellt.
[0014] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung kann auch ein Auffangelement vorgesehen sein,
das unterhalb der Umlenkrolle angeordnet ist und die
Münzen auffängt. Die aufgefangenen Münzen werden
über ein Zuführelement, beispielsweise eine Rutsche
und/oder einen Kanal, der Vereinzelungszentrifuge zu-
geführt.
[0015] Die Vereinzelungszentrifuge umfasst vorzugs-
weise eine rotierende Scheibe, auf der die zu vereinzeln-
den Münzen aufliegen. Ferner hat die Vereinzelungszen-
trifuge ein in radialer Richtung an die Scheibe angren-
zendes, die Scheibe umschließendes, ortsfestes Be-
grenzungselement, das mindestens eine Öffnung zum
Hindurchführen von der Sortiereinheit zuzuführenden
Münzen aufweist. Das Begrenzungselement grenzt ins-
besondere unmittelbar an die Scheibe an, so dass die
aufgrund der Zentrifugalkraft in radialer Richtung von
dem Mittelpunkt der Scheibe wegbewegten Münzen
nicht von der Scheibe herunterfallen, sondern durch das
Begrenzungselement auf der Scheibe gehalten werden.
Durch die Rotation der Scheibe werden die Münzen ver-
einzelt. Bei der Rotation der Scheibe werden die an dem
Begrenzungselement anliegenden Münzen solange in
die Rotationsrichtung der Scheibe bewegt, bis sie im Be-
reich der Öffnung angeordnet sind und durch diese hin-
durch von der Scheibe wegtransportiert werden und der
Sortiereinheit zugeführt werden. Die Münzen bewegen
sich insbesondere aufgrund der Zentrifugalkraft auch
durch die Öffnung hindurch, so dass hierzu kein separa-
tes Elemente vorgesehen sein muss.
[0016] Das Begrenzungselement ist insbesondere
kreisförmig ausgebildet, so dass es die ebenfalls kreis-
förmige rotierende Scheibe optimal umschließt. Die Öff-
nung ist entsprechend in Form eines Kreisbogens aus-
gebildet, wobei die Länge der durch diesen Kreisbogen
definierten Kreissehne mindestens so groß ist, wie der
Durchmesser der größten zu vereinzelnden Münze und
kleiner ist als das 2-fache des Durchmessers der klein-
sten zu vereinzelnden Münzen. Somit wird sichergestellt,
dass alle zu vereinzelnden Münzen zuverlässig durch
die Öffnung hindurchpassen, aber maximal eine Münze
zeitgleich durch die Öffnung hindurchbewegbar ist. So-
mit wird erreicht, dass sich auch die kleinsten zu verein-
zelnden Münzen nicht verkanten und somit die Öffnung
verschließen können.
[0017] Die orthogonal zur Länge gerichtete Höhe der
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Öffnung ist insbesondere mindestens zu groß wie die
Dicke der dicksten zu vereinzelnden Münze und kleiner
als das 2-fache der Dicke der dünnsten zu vereinzelnden
Münze. Somit können auch nicht zwei aufeinanderlie-
gende Münzen die Öffnung zeitgleich passieren, so dass
eine zuverlässige Vereinzelung gewährleistet ist. Insbe-
sondere bewegt sich nur die die Scheibe kontaktierende
Münze durch die Öffnung, wodurch die auf ihre auflie-
gende Münze auf die Scheibe fällt und anschließend
ebenfalls einzeln durch die Öffnung bewegbar ist.
[0018] Ferner ist vorteilhaft, wenn mindestens ein Füh-
rungselement vorgesehen ist, das die durch die Verein-
zelungszentrifuge vereinzelten Münzen der Sortierein-
heit in einer voreingestellten Ausrichtung zuführt, wobei
diese voreingestellte Ausrichtung insbesondere derart
voreingestellt ist, dass die vereinzelten Münzen von der
Sortiereinheit weiterverarbeitet und entsprechend ihrer
Denomination unterschiedlichen Aufnahmebehältern
zugeführt werden können. Das Führungselement ist ins-
besondere in Form eines gefederten Leitelements aus-
gebildet, gegen das die vereinzelten Münzen gefördert
werden und durch das die Münzen aufgrund des Kon-
takts zu einer Leitfläche dieses Leitelements in eine vor-
eingestellte Ausrichtung verbracht werden. Durch die Fe-
derung passt sich das Leitelement an den Durchmesser
der Münze an, so dass alle Münzen unabhängig ihres
Durchmessers in der voreingestellten Ausrichtung aus-
gerichtet werden.
[0019] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umfasst die Sortiereinheit ein ortsfestes Auflage-
element und ein in eine Umlaufrichtung angetriebenes,
relativ zu einer Auflagefläche des Auflageelements be-
wegbares Transportelement. Das Auflageelement weist
in der Auflagefläche eine erste Öffnung mit einer quer
zur Umlaufrichtung gerichteten ersten Breite und eine
stromabwärts der ersten Öffnung angeordnete zweite
Öffnung mit einer quer zur Umlaufrichtung gerichteten
zweiten Breite auf. Die erste Breite ist hierbei geringer
als die zweite Breite. Das Transportelement transportiert
die Münzen auf der Auflagefläche aufliegend derart ent-
lang eines Transportpfads der Sortiereinheit, dass die
Münzen in Abhängigkeit ihres Durchmessers durch die
erste Öffnung dem ersten Aufnahmebehälter oder durch
die zweite Öffnung dem zweiten Aufnahmebehälter zu-
geführt werden. Somit wird eine Sortierung der Münzen
aufgrund ihres Durchmessers erreicht, ohne dass hierfür
eine Sensoreinheit zur Ermittlung der Denomination der
Münzen und eine Steuereinheit zur Ansteuerung elektri-
scher Elemente einer Sortiereinheit notwendig sind.
Durch eine solche passive, rein mechanische Sortierung
werden ein besonders einfacher Aufbau und eine zuver-
lässige Sortierung erreicht. Insbesondere sind keine
Softwaremanipulationen und/oder -fehler möglich.
[0020] Der Transportpfad ist insbesondere an einer er-
sten Seite durch die Auflagefläche und an einer der er-
sten Seite gegenüberliegenden zweiten Seite durch das
Transportelement begrenzt, so dass die Münzen sowohl
aus ihrer Vorder- als auch ihrer Rückseite während des

Transports entlang des Transportpfads in der Sortierein-
heit geführt sind und somit eine zuverlässige Führung
der Münzen zu den Aufnahmebehältern erfolgt.
[0021] Die Münzen gleiten beim Transport entlang des
Transportpfads insbesondere mit einer ersten Seite auf
der Auflagefläche und kontaktieren mit der der ersten
Seite gegenüberliegenden zweiten Seite einen Kontakt-
bereich des Transportelements. Die Münzen werden
hierbei über den Kontakt mit dem Kontaktbereich des
Transportelements in die Umlaufrichtung transportiert.
[0022] Die erste Breite der ersten Öffnung der Aufla-
gefläche entspricht vorzugsweise mindestens dem
Durchmesser von Münzen einer ersten Denomination.
Ferner ist die erste Breite vorzugsweise kleiner als der
Durchmesser von Münzen einer zweiten Denomination.
Somit wird erreicht, dass die Münzen der zweiten Deno-
mination nicht durch die erste Öffnung hindurchfallen
können, sondern durch diese Öffnung nur die Münzen
der ersten Denomination hindurchfallen und in dem er-
sten Aufnahmebehälter aufgenommen werden.
[0023] Entsprechend ist die zweite Breite der zweiten
Öffnung mindestens so groß wie der Durchmesser der
Münzen der zweiten Denomination gewählt, so dass die
Münzen der zweiten Denomination in dem zweiten Auf-
nahmebehälter aufnehmbar sind, indem sie durch die
zweite Öffnung hindurchfallen.
[0024] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form entspricht die erste Breite der ersten Öffnung dem
Durchmesser von Münzen einer ersten Denomination
und ist kleiner als der Durchmesser von Münzen aller
anderen zu handhabenden Denominationen. Somit kön-
nen durch die erste Öffnung nur die Münzen der ersten
Denomination hindurchfallen, so dass eine sortenreine
Speicherung von Münzen der ersten Denomination im
ersten Aufnahmebehälter erfolgt.
[0025] Die Öffnungen sind insbesondere rechteckig
ausgebildet. Die in Umlaufrichtung gerichtet Länge ist
vorzugsweise größer als die Breite der Öffnung. Insbe-
sondere entspricht die Länge der Öffnungen jeweils dem
1,1-Fachen bis 1,7-Fachen, vorzugsweise dem 1,3-Fa-
chen bis 1,6-Fachen der jeweiligen Breite der Öffnung.
Somit wird sichergestellt, dass eine Münze auch bei ho-
hen Transportgeschwindigkeiten in Umlaufrichtung zu-
verlässig in die vorgesehene Öffnung fällt, sofern ihr
Durchmesser höchstens so groß ist wie die Breite dieser
Öffnung.
[0026] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form hat die Auflagefläche eine Vielzahl von in Umlauf-
richtung hintereinander angeordneter Öffnungen, wobei
die quer zur Umlaufrichtung gerichtete Breite der Öffnun-
gen in Umlaufrichtung gesehen von Öffnung zu Öffnung
zunimmt. Jede Öffnung ist mit einem separaten Aufnah-
mebehälter über jeweils einen Transportpfad zum Trans-
port von Münzen verbunden. Die Anzahl der Öffnung ent-
spricht hierbei insbesondere der Anzahl an verschiede-
nen Denominationen eines vorbestimmten Währungs-
satzes, so dass eine sortenreine Speicherung dieser
Münzen möglich ist. Unter einer sortenreinen Speiche-
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rung wird verstanden, dass in einem Aufnahmebehälter
jeweils nur Münzen einer Denomination gespeichert
sind. Bei einem Euro-Währungssatz sind entsprechend
sieben Aufnahmebehälter vorgesehen, so dass alle Eu-
ro-Münzen mit Ausnahme von Sondermünzen sortenrein
gespeichert werden können.
[0027] Ferner hat die Sortiereinheit insbesondere ein
sich in Umlaufrichtung erstreckendes, die Auflagefläche
quer zur Umlaufrichtung einseitig begrenzendes Anlage-
element. Das Transportelement transportiert die Münzen
insbesondere mit ihrer Kante an dem Anlageelement an-
liegend über die Auflagefläche. Somit wird auf einfache
Weise eine voreingestellte Ausrichtung der Münzen an
diesem Anlageelement erreicht, so dass diese in der vor-
eingestellten Ausrichtung über die Öffnungen hinweg-
transportiert werden und sie zuverlässig in eine Öffnung
hineinfallen, sofern ihr Durchmesser kleiner ist als diese
Öffnung.
[0028] Das Führungselement ist insbesondere derart
angeordnet, dass die von der Vereinzelungszentrifuge
übergebenen vereinzelten Münzen durch das Führungs-
element so geführt werden, dass sie mit ihren Kanten an
der Auflagefläche anliegen.
[0029] Zusätzlich oder alternativ kann die Auflageflä-
che auch zur Anlagefläche hin geneigt sein, so dass die
Münzen automatisch derart auf der Auflagefläche verrut-
schen, dass sie mit ihren Kanten an der Anlagefläche
anliegen.
[0030] Die Öffnungen sind insbesondere derart in der
Auflagefläche angeordnet, dass sie alle den gleichen Ab-
stand zu der Anlagefläche haben. Die Öffnungen sind
insbesondere rechteckig ausgebildet, wobei die dem An-
lageelement zugewandten Kanten der Öffnungen in die-
sem Fall den gleichen Abstand zu dem Anlageelement
haben. Somit ist ein schmaler Steg zwischen den Öff-
nungen und der Anlagefläche ausgebildet, auf dem die
in Umlaufrichtung transportierten Münzen aufliegen.
Durch diesen Steg wird ein Verkanten der Münzen in den
Öffnungen vermieden. Bei einer alternativen Ausfüh-
rungsform können die Öffnungen auch direkt an die An-
lagefläche angrenzend angeordnet sein.
[0031] Ferner ist es alternativ möglich, dass die zu ver-
einzelnden Münzen Hilfe einer Weiche von der rotieren-
den Scheibe ausgelenkt werden und somit der Sortier-
einheit zugeführt werden. Ebenso ist es möglich, dass
eine solche Weiche vorgesehen ist, die die Öffnung des
Begrenzungselements verschließt. Durch die Weiche
kann ein zielgerichtetes Entnehmen der vereinzelten
Münzen aus der Vereinzelungszentrifuge erfolgen. Die
Weiche umfasst insbesondere ein durch eine Antriebs-
einheit verstellbares Weichenelement, das zur Entnah-
me von Münzen in einer Entnahmeposition in den Be-
reich, in dem die Münzen auf der Scheibe aufliegen, hin-
einragt und das in einer geschlossenen Position die Öff-
nung zumindest teilweise verschließt. Die Antriebsein-
heit wird vorzugsweise entsprechend von einer Steuer-
einheit angesteuert.
[0032] Ferner kann auch ein Entnahmeelement vor-

gesehen sein, das in den Bereich der Scheibe der Ver-
einzelungszentrifuge derart hineinragt, dass am Rand
der Scheibe in Rotationsrichtung transportierte Münzen
gegen dieses Entnahmeelement gefördert werden und
durch den Kontakt zu dem Entnahmeelement von der
Scheibe abgelenkt und der Sortiereinheit zugeführt wer-
den.
[0033] Des Weiteren können die zuvor beschriebenen
Möglichkeiten zur Entnahme der vereinzelten Münze aus
der Vereinzelungszentrifuge auch kombiniert werden.
[0034] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung anhand von Ausführungsbeispielen im Zu-
sammenhang mit den beigefügten Figuren näher erläu-
tert.
[0035] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zur Handhabung von Münzen;

Figur 2 einen Ausschnitt der Vorrichtung nach Figur
1; und

Figur 3 einen Ausschnitt einer Sortiereinheit der Vor-
richtung nach den Figuren 1 und 2.

[0036] In Figur 1 ist eine schematische Darstellung ei-
ner Vorrichtung 10 zur Handhabung von Münzen 12 dar-
gestellt. Bei der Vorrichtung 10 handelt es sich insbeson-
dere um eine Vorrichtung, in die sowohl Münzen 12 ein-
gegeben als auch wieder ausgegeben werden können.
Insbesondere können Münzen 12, die zuvor eingegeben
wurden, durch die Vorrichtung 10 auch wieder ausgege-
ben werden. Bei einer alternativen Ausführungsform der
Erfindung kann es sich bei der Vorrichtung 10 auch um
eine Vorrichtung 10 handeln, in die lediglich Münzen 12
eingegeben werden können, aber nicht wieder an eine
Bedienperson ausgegeben werden können.
[0037] Die Vorrichtung 10 umfasst eine Eingabeein-
heit 14, über die die Münzen 12 als Münzmenge zeit-
gleich in die Vorrichtung 10 durch eine Bedienperson ein-
gegeben werden können. Von der Eingabeeinheit 14 aus
werden die Münzen 12 in einem Übergabebereich 16 an
eine Fördereinheit 18 übergeben. Diese Fördereinheit
18 transportiert die Münzen 12 in eine Förderrichtung P1
entlang einer Vereinzelungseinheit 32 (Figur 2), die die
Münzen 12 vereinzelt. Stromabwärts der Vereinzelungs-
einheit 32 ist eine Sensoreinheit 20 angeordnet, wobei
die Fördereinheit 18 die zu transportierenden Münzen
12 an dieser Sensoreinheit 20 vorbeitransportiert. Mit Hil-
fe der Sensoreinheit 20 wird die Echtheit der an ihr vor-
beitransportierten Münzen 12 ermittelt. Hierzu ermittelt
die Sensoreinheit 20 vorzugsweise den Durchmesser
der an ihr vorbeitransportierten Münzen 12 und/oder das
Material der Münzen 12. Die Sensoreinheit 20 umfasst
beispielsweise eine Bilderfassungseinheit zur Erfassung
mindestens eines Bildes der Münze 12, wobei aus dieser
Abbildung mit Hilfe entsprechender Bildverarbeitungsal-
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gorithmen durch eine Steuereinheit 22 vorzugsweise der
Durchmesser der Münzen 12 ermittelt wird. Ferner hat
die Sensoreinheit 22 insbesondere einen induktiven
Sensor, mit dessen Hilfe das Material der Münzen 12
über mindestens eine magnetische Eigenschaft ermittelt
wird.
[0038] Die Fördereinheit 18 fördert die Münzen 12 zu
einer Vereinzelungszentrifuge 23. Die Münzen 12 wer-
den hierbei insbesondere derart von der Fördereinheit
18 an die Vereinzelungszentrifuge 23 übergeben, dass
die durch die Vereinzelungseinheit 32 erreichte Verein-
zelung wieder verloren geht. In der Vereinzelungszentri-
fuge 23 werden dann die zugeführten Münzen 12 erneut
vereinzelt, bevor sie dann an eine Sortiereinheit 24, mit
deren Hilfe die Münzen 12 Aufnahmebehältern 26 zuge-
führt werden können, übergeben werden.
[0039] Hierdurch wird erreicht, dass der vorhandene
Aufbau von reinen Einzahlungsvorrichtungen unverän-
dert bleiben kann, wenn anstelle eines Aufnahmebehäl-
ters 26 einer solchen reinen Einzahlungsvorrichtung, in
dem bei solchen reinen Einzahlungsvorrichtungen alle
Münzen 12 aller Denominationen aufgenommen wer-
den, die Vereinzelungszentrifuge 23 angeordnet wird.
Somit müssen an bestehenden Vorrichtungen nur weni-
ge Änderungen vorgenommen werden. Insbesondere
kann somit auf einfache Weise eine reine Einzahlungs-
vorrichtung in einen Recyclingautomaten 10 umgerüstet
werden.
[0040] Die Sortiereinheit 24 führt die Münzen 12 in Ab-
hängigkeit ihrer jeweiligen Denomination unterschiedli-
chen Aufnahmebehältern 26 zu. Bei einer besonders be-
vorzugten Ausführungsform entspricht die Anzahl der
Aufnahmebehälter 26 der Anzahl der verschiedenen De-
nominationen eines voreingestellten Währungssatzes
und die Sortiereinheit 24 sortiert die Münzen 12 derart,
dass Münzen 12 einer Denomination immer einem Auf-
nahmebehälter 26 zugeführt werden, so dass eine sor-
tenreine Speicherung der Münzen 12 in den Aufnahme-
behältern 26 erfolgt. Zur sortenreinen Speicherung von
Euro-Münzen 12 sind sieben Aufnahmebehälter 26 vor-
gesehen, so dass Euro-Münzen 12 mit Ausnahme von
Sondermünzen sortenrein gespeichert werden können.
[0041] Alternativ kann auch eine Mischspeicherung er-
folgen, d.h. dass in mindestens einem Aufnahmebehälter
26 Münzen 12 mindestens zweier unterschiedlicher De-
nominationen aufgenommen werden. Ferner ist alterna-
tiv möglich, dass für eine Denomination mehrere Aufnah-
mebehälter 26 vorgesehen sind. Insbesondere sind für
die Denominationen, die erfahrungsgemäß häufig ein-
gegeben werden, mehrere Aufnahmebehälter 26 vorge-
sehen.
[0042] Ferner hat die Vorrichtung 10 eine Entnahme-
einheit 28, mit deren Hilfe aus den Aufnahmebehältern
26 Münzen 12 entnommen werden können. Die entnom-
menen Münzen 12 werden zur Auszahlung an eine Be-
dienperson der Vorrichtung 10 zu einem Ausgabefach
30 transportiert, aus dem die Bedienperson die Münzen
12 entnimmt. Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-

rungsform werden die Münzen 12 vor der Ausgabe über
das Ausgabefach 30 in der Entnahmeeinheit 28 zu einem
Münzgebinde zusammengefasst. Insbesondere werden
die Münzen 12 in Plastikbeuteln, sogenannten Sachets,
zusammengefasst, so dass die Bedienperson aus dem
Ausgabefach 30 nur ein einziges Gebinde entnehmen
muss. Alternativ können die Münzen 12 über das Aus-
gabefach 30 auch lose als Münzmenge ausgegeben wer-
den.
[0043] Bei einer alternativen Ausführungsform können
die Eingabeeinheit 14 und das Ausgabefach 30 auch als
ein gemeinsames Ein- und Ausgabefach ausgebildet
sein. Für den Fall, dass es sich bei der Vorrichtung 10
um eine reine Einzahlungsvorrichtung handelt, umfasst
die Vorrichtung 10 keine Entnahmeeinheit 28 und auch
kein Ausgabefach 30.
[0044] In Figur 2 ist eine Seitenansicht eines Aus-
schnitts der Vorrichtung 10 nach Figur 1 gezeigt. Die För-
dereinheit 18 umfasst zwei in Förderrichtung P1 ange-
triebene umlaufende Riemen 34, von denen in Figur 2
nur ein Riemen 34 sichtbar ist. Der zweite Riemen ist
durch diesen sichtbaren Riemen 34 verdeckt. Die Rie-
men 34 sind über zwei angetriebene Umlenkrollen 38,
40 geführt. Alternativ kann auch nur eine der Umlenkrol-
len 38, 40 angetrieben sein.
[0045] Auf den Riemen 34 sind jeweils mehrere Stifte
42 fest angeordnet, deren Längsachsen jeweils quer zur
Förderrichtung P1 gerichtet sind und auf derjenigen
Oberfläche der Riemen 34, auf der die Münzen 12 auf-
liegen, orthogonal stehen. Hierbei sind die Stifte 42 derart
auf den Riemen 34 angeordnet, dass zwei benachbarte
Stifte 42 der beiden Riemen 34 parallel zueinander an-
geordnet sind, d.h. dass eine diese beiden Stifte 42 ver-
bindende Linie senkrecht zur Förderrichtung P1 gerichtet
ist.
[0046] Durch jeweils vier dieser Stifte 42 ist ein Auf-
nahmefach 44 der Fördereinheit 18 begrenzt, das zur
Aufnahme einer Münze 12 dient. Hierzu ist der Abstand
zwischen den Riemen 34 derart voreingestellt, dass der
Abstand der benachbarten Stifte 42 geringer ist als der
Durchmesser der kleinsten zu fördernden Münze 12, so
dass die Münze 12 nicht zwischen den Stiften 42 hin-
durchrutschen kann.
[0047] Die Münzen 12 werden in dem Übergabebe-
reich 16 derart der Fördereinheit 18 zugeführt, dass sie
auf den Riemen 34 aufliegen und durch die Stifte 42 in
den Aufnahmefächern 44 gehalten sind. Hierbei kann es
vorkommen, dass in einem Aufnahmefach 44 mehr als
eine Münze 12 angeordnet ist. Deswegen ist stromab-
wärts des Übergabebereiches 16 eine Vereinzelungs-
einheit 32 angeordnet, die die Münzen 12 derart verein-
zelt, dass in einem Aufnahmefach 44 höchstens eine
Münze 12 aufgenommen ist. Hierzu umfasst die Verein-
zelungseinheit 32 ein Erhöhungselement 46, das quer
zur Förderrichtung P1 aus der durch die Riemen 34 de-
finierten Ebene hervorsteht. Über das Erhöhungsele-
ment 46 werden die über die Fördereinheit 18 entlang
des Erhöhungselements 46 transportierten Münzen 12
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relativ zu den Riemen 34 angehoben, so dass, wenn
mehrere Münzen 12 aufeinander aufliegen, nur diejenige
Münze 12, die das Erhöhungselement 46 kontaktiert,
durch die Stifte 42 in dem Aufnahmefach 44 gehalten
wird und die anderen auf dieser Münze 12 aufliegenden
Münzen 12 über die Stifte 42 hinweg aus dem Aufnah-
mefach 44 befördert werden.
[0048] Stromabwärts des Erhöhungselements 46 ist
ein Sensor 48 angeordnet, mit dessen Hilfe ermittelbar
ist, ob in dem Aufnahmefach 44 mehr als eine Münze 12
angeordnet ist. Sollte dies der Fall sein, steuert die Steu-
ereinheit 22 ein Auswurfelement 50, das stromabwärts
dieses Sensors 48 und stromaufwärts der Sensoreinheit
20 angeordnet ist, derart an, dass es alle in diesem Auf-
nahmefach 44 aufgenommenen Münzen 12 oder zumin-
dest alle bis auf eine Münze 12 aus dem Aufnahmefach
44 entfernt. Das Auswurfelement 50 ist insbesondere in
Form eines elektrisch angetriebenen Hub-Magneten
ausgebildet, wobei zum Auswerfen der Münzen 12 der
Anker des Hub-Magneten zwischen den beiden Riemen
34 hindurch in das Aufnahmefach 44 hineinbewegt wird
und somit die in dem Aufnahmefach 44 aufgenommene
Münze 12 aus diesem Aufnahmefach 44 hinausstößt.
[0049] Durch die Vereinzelungseinheit 32 wird sicher-
gestellt, dass an der Sensoreinheit 20 nur vereinzelte
Münzen 12 vorbeigeführt werden, d.h. dass in dem Auf-
nahmefach 44, wenn dieses sich an der Sensoreinheit
20 vorbeibewegt, jeweils höchstens eine Münze 12 auf-
genommen ist.
[0050] Stromabwärts der Sensoreinheit 20 ist ein Aus-
wurfelement 90 angeordnet, mit dessen Hilfe in den Auf-
nahmefächern 44 aufgenommene Münzen 12 aus die-
sen Aufnahmefächern 44 entfernt und der Vereinze-
lungszentrifuge 23 zugeführt werden. Das Auswurfele-
ment 90 kann beispielsweise als ein in Richtung des Dop-
pelpfeils P5 beweglich angeordneter Stempel ausgebil-
det sein, der zwischen den beiden Riemen 34 der För-
dereinheit 18 hindurch in die Aufnahmefächer 44 beweg-
bar ist. Alternativ kann das Auswurfelement 90 auch als
ein elektrisch angetriebener Hub-Magnet ausgebildet
sein, wobei der Anker des Hub-Magneten in einer ersten
Position unterhalb der durch die Riemen 34 definierten
Transportebene angeordnet ist und in einer zweiten Po-
sition zwischen den Riemen 34 hindurch in das Aufnah-
mefach 44 hineinragt. Beim Bewegen von der ersten in
die zweite Position stößt der Anker die Münze 12 aus
dem Ausnahmefach 44 heraus.
[0051] Die Vereinzelungszentrifuge 23 umfasst eine in
Richtung des Pfeils P4 rotierende Scheibe 92, wobei die
Scheibe 92 durch eine nicht dargestellte Antriebseinheit
angetrieben ist. Bei dieser Antriebseinheit handelt es sich
insbesondere um einen Elektromotor, der die Scheibe
92 in Richtung des Pfeils P4 antreibt. Ferner umfasst die
Vereinzelungszentrifuge 23 ein Begrenzungselement
94, welches an die Scheibe 92 in radialer Richtung der
Scheibe 92 angrenzt und das zusammen mit der Scheibe
92 ein Aufnahmebereich zur Aufnahme der Münzen 12
begrenzt. Die Vereinzelungszentrifuge 23 ist derart an-

geordnet, dass die über das Auswurfelement 90 ausge-
worfenen Münzen 12 in diesem Aufnahmebereich der
Vereinzelungszentrifuge 23 landen und somit auf der
Scheibe 92 aufliegen.
[0052] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung können auch weitere in Figur 2 nicht dargestellte
Führungselemente vorgesehen sein, über die die über
das Auswurfelement 90 aus den Aufnahmefächern 44
ausgeworfenen Münzen 12 bei ihrer Übergabe von der
Fördereinheit 18 zu der Vereinzelungszentrifuge 23 ge-
führt werden. Somit wird eine sichere Führung der Mün-
zen 12 erreicht, so dass die Münzen 12 bei der Übergabe
nicht verloren gehen können. Dieses Führungselement
kann beispielsweise in Form eines Kanals ausgebildet
sein, durch den die Münzen 12 nach ihrer Entnahme aus
den Aufnahmefächern 44 hindurch zu der Vereinze-
lungszentrifuge 23 transportiert werden. Alternativ kann
dieses Führungselement auch rutschenartig ausgebildet
sein, wobei die ausgeworfenen Münzen 12 auf diesem
rutschenartigen Element landen und entlang dieses Ele-
ments zu der Vereinzelungszentrifuge 23 rutschen.
[0053] Ferner ist alternativ möglich, dass die Münzen
12 auch nicht aktiv durch ein Auswurfelement 90 ausge-
worfen werden, sondern dass die Vereinzelungszentri-
fuge 23 unterhalb der Umlenkrolle 38 angeordnet ist, so
dass die Münzen 12 bei der Umlenkung der Riemen 34
um die Umlenkrolle 38 aufgrund ihrer Schwerkraft auto-
matisch aus den Aufnahmefächern 44 fallen und in dem
Aufnahmebereich der Vereinzelungszentrifuge 23 lan-
den. Alternativ können die Münzen 12 auch bei dieser
Ausführungsform wie zuvor beschrieben durch Füh-
rungselemente geführt sein.
[0054] Durch die Rotation der Scheibe 92 werden die
in dem Aufnahmebereich aufgenommenen Münzen 12
nach außen, d.h. vom Mittelpunkt der Scheibe 92 weg
bewegt, so dass diese an dem Begrenzungselement 94
anliegen und an diesem Begrenzungselement 94 anlie-
gend mit in die Rotationsrichtung P4 bewegt werden.
[0055] Ferner umfasst die Vereinzelungszentrifuge 23
eine Weiche 98, mit deren Hilfe die an dem Begrenzungs-
element 94 anliegenden Münzen 12 einzeln aus dem
Aufnahmebereich der Vereinzelungszentrifuge 23 über
eine Öffnung 96 entnommen werden können. Die Wei-
che 98 umfasst insbesondere ein Weichenelement, das
in einer ersten Stellung die Öffnung 96 verschließt, so
dass keine Münze 12 durch die Öffnung 96 hindurch
transportierbar ist und das in einer zweiten Stellung der-
art in den Aufnahmebereich hineinragt, dass es eine
Münze 12, die an dem Begrenzungselement 94 anliegt
und auf der Scheibe 92 aufliegt, durch die Öffnung 96
bewegt.
[0056] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung kann anstelle einer Weiche 98 auch ein festste-
hendes Element vorgesehen sein, das in den Aufnah-
mebereich hineinragt und die an dem Begrenzungsele-
ment 94 anliegenden Münzen 12 durch die Öffnung 96
hindurchlenkt.
[0057] Bei einer weiteren alternativen Ausführungs-
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form der Erfindung kann auch kein Element 98 vorgese-
hen sein, das in den Aufnahmebereich hineinragt. Bei
dieser Ausführungsform werden die Münzen 12 aufgrund
ihrer Zentrifugalkraft durch die Öffnung 96 hindurchbe-
wegt.
[0058] Die Öffnung 96 hat insbesondere eine in Rota-
tionsrichtung P4 gesehene Breite, die mindestens so
groß wie der Durchmesser der größten zu vereinzelnden
Münze 12 und kleiner als das 2-fache des Durchmessers
der kleinsten zu vereinzelnden Münze 12 ist. Die senk-
recht zur Breite gerichtete Höhe ist mindestens so groß
wie die Dicke der dicksten zu vereinzelnden Münze 12
und kleiner als das 2-fache der Dicke der dünnsten zu
vereinzelnden Münze 12. Somit wird erreicht, dass alle
zu vereinzelnden Münzen 12 auch tatsächlich durch die
Öffnung 96 passen, aber nicht zwei Münzen 12 auf ein-
mal durch die Öffnung 96 hindurchpassen, so dass die
Münzen 12 der Sortiereinheit 24 einzeln zugeführt wer-
den.
[0059] Die durch die Öffnung 96 hindurchbewegten
Münzen 12 werden der Sortiereinheit 24 derart zugeführt,
dass ihre Vereinzelung aufrechterhalten bleibt. Der Be-
reich, in dem die Münzen 12 von der Vereinzelungszen-
trifuge 23 der Sortiereinheit 24 zugeführt werden, wird
auch als Übergabebereich 60 bezeichnet.
[0060] Die Sortiereinheit 24 umfasst ein als Riemen
62 ausgebildetes Transportelement. Der Riemen 62 ist
über zwei angetriebene Umlenkrollen 64, 66 geführt und
in eine Umlaufrichtung P2 umlaufend angetrieben. Bei
einer alternativen Ausführungsform der Erfindung kön-
nen auch mehr als ein angetriebener Riemen 62 vorge-
sehen sein, wobei die Riemen 62 insbesondere parallel
zueinander über die Umlenkrollen 64, 66 geführt sind.
Ebenso kann alternativ auch nur eine der Umlenkrollen
64, 66 angetrieben sein.
[0061] Ferner hat die Sortiereinheit 24 ein ortsfestes
Auflageelement 68, das eine Auflagefläche 70 aufweist,
auf der die Münzen 12 beim Transport entlang eines
Transportpfads 72 der Sortiereinheit 24 aufliegen. In Fi-
gur 3 ist ein Ausschnitt der Sortiereinheit 24 dargestellt,
wobei der Riemen 62 und die Umlenkrollen 64, 66 nicht
dargestellt sind, so dass insbesondere das Auflage-
element 68 gut sichtbar ist.
[0062] In der Auflagefläche 70 des Auflageelements
68 sind mehrere Öffnungen vorgesehen, von denen eine
beispielhaft mit dem Bezugszeichen 74 bezeichnet ist.
Die Öffnungen 74 sind insbesondere rechteckig ausge-
bildet, wobei die quer zur Umlaufrichtung gerichtete Brei-
te dieser Öffnungen 74 in Umlaufrichtung P2 von Öffnung
74 zur Öffnung 74 zunimmt.
[0063] Die Breite der Öffnungen 74 sind insbesondere
derart voreingestellt, dass die in Umlaufrichtung P2 ge-
sehen erste Öffnung 74, d.h. diejenige Öffnung 74, über
die die Münzen 12 zuerst transportiert werden, eine Brei-
te hat, die mindestens so groß ist wie der Durchmesser
von den kleinsten zu sortierenden Münzen 12 und der
kleiner ist als der Durchmesser von Münzen 12 aller an-
deren von der Denomination der kleinsten zu sortieren-

den Münze 12 abweichenden Denominationen. Entspre-
chend sind auch die Breiten der weiteren Öffnungen 74
derart voreingestellt, dass sie jeweils in etwa dem Durch-
messer von Münzen 12 einer Denomination des vorein-
gestellten Währungssatzes entsprechen.
[0064] In Umlaufrichtung P2 gesehen seitlich neben
der Auflagefläche 70 ist ein Anlageelement 76 angeord-
net, an dem die Münzen 12 während ihres Transports in
Umlaufrichtung P2 mit ihrer Kante anliegen. Das Anla-
geelement 76 erstreckt sich insbesondere in Umlaufrich-
tung P2 und weist eine Anlagefläche 78 auf, die ortho-
gonal zur Auflagefläche 70 gerichtet ist.
[0065] Die Öffnungen 74 sind derart angeordnet, dass
die Öffnungen 74 in demselben voreingestellten Abstand
zu der Anlagefläche 78 angeordnet sind, d.h. dass die
dem Anlageelement 76 zugewandten Kanten der Öff-
nungen 74 jeweils denselben Abstand zur Anlagefläche
78 haben. Hierdurch wird erreicht, dass die Auflagefläche
70 des Auflageelements 68 einen an das Anlageelement
76 angrenzenden Steg 79 aufweist, auf dem die Münzen
12 aufliegen. Durch diesen Steg 79 wird ein Verkanten
in einer Öffnung 74 von den Münzen 12, deren Durch-
messer größer ist als die Breite dieser Öffnung 74, ver-
mieden.
[0066] Alternativ können die Öffnungen 74 derart an-
geordnet sein, dass sie unmittelbar an die Anlagefläche
78 angrenzen, so dass die an der Analagefläche 78 an-
liegenden in Umlaufrichtung P2 transportierten Münzen
12 in einer voreingestellten Ausrichtung über diese Öff-
nungen 74 hinwegtransportiert werden. Somit wird si-
chergestellt, dass die Münzen 12 in diejenige Öffnung
74 hineinfallen, die in Transportrichtung P2 gesehen erst-
malig mindestens die Breite aufweist, die dem Durch-
messer der Münze 12 entspricht.
[0067] Somit wird eine rein mechanische Sortierung
der Münzen 12 in Abhängigkeit ihres Durchmessers er-
reicht. Da sich bei den üblichen zu sortierenden Wäh-
rungssätzen der Durchmesser der Münze 12 von Deno-
mination zu Denomination unterscheidet, wird somit eine
Sortierung der Münzen 12 nach Denominationen er-
reicht.
[0068] Jeder der Öffnungen 74 ist insbesondere einem
der Aufnahmebehälter 26 zugeordnet, d.h., dass die
durch eine Öffnung 74 hindurchgefallenen Münzen 12 in
dem dieser Öffnung 74 zugeordneten Aufnahmebehälter
26 aufgenommen und in diesem gespeichert werden.
Entsprechend sind vorzugsweise sieben Öffnungen 74
vorgesehen, damit eine sortenreine Speicherung eines
Euro-Währungssatzes möglich ist.
[0069] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung können auch mehr oder weniger als sieben Öff-
nungen 74 vorgesehen sein. Ebenso ist alternativ mög-
lich, dass die Öffnungen 74 kreisförmig sind oder eine
andere von der Rechtecksform abweichende Form ha-
ben.
[0070] Die Münzen 12 werden in dem Übergabebe-
reich 60 derart übergeben, dass sie an dem Anlage-
element 76 anliegen, so dass eine zuverlässige Sortie-

13 14 



EP 2 525 330 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rung möglich ist. Hierzu ist im Übergangsbereich 60 vor-
zugsweise mindestens ein nicht dargestelltes Führungs-
element vorgesehen, das die Münzen 12 bei der Über-
gabe zwischen der Vereinzelungszentrifuge 23 und der
Sortiereinheit 24 führt und in der gewünschten voreinge-
stellten Ausrichtung, in der die Münzen 12 an der Anla-
gefläche 78 anliegen, ausrichtet. Das Führungselement
ist insbesondere als ein gefedertes Leitelement ausge-
bildet, das in Richtung der Auflagefläche 78 gerichtet ist
und gegen das die zu übergebenden Münzen 12 geför-
dert werden. Durch die Federung wird erreicht, dass die
Münzen 12 unabhängig von ihrem Durchmesser zuver-
lässig von dem Leitelement an die Auflagefläche 78 ge-
führt werden.
[0071] Zusätzlich oder alternativ kann die Auflageflä-
che 70 auch zu der Anlagefläche 78 hin geneigt sein, so
dass die Münzen 12 aufgrund ihrer Schwerkraft auf der
Auflagefläche 70 aufliegend soweit in Richtung des An-
lageelements 76 rutschen, bis sie mit ihrer Kante an der
Anlagefläche 78 anliegen.
[0072] Bei einer weiteren alternativen Ausführungs-
form der Erfindung können an der der Auflagefläche 70
im Bereich des Transportpfads 72 zugewandten Ober-
fläche des Riemens 62, d.h. derjenigen Oberfläche des
Riemens, die nicht die Umlenkrollen 64, 66 kontaktiert,
auch mehrere, beispielsweise stift- oder stegförmige, Po-
sitionierungselemente angeordnet sein, die die entlang
des Transportpfads 72 um die Umlaufrichtung P2 trans-
portierten Münzen 12 in der voreingestellten Ausrichtung
halten. Hierzu sind die Positionierungselemente insbe-
sondere schräg zur Umlaufrichtung P2 angeordnet, wo-
bei der der Anlagefläche 78 zugewandte Endbereich ei-
nes jeden Positionierungselements stromaufwärts des
abgewandten Endbereichs dieses Positionierungsele-
ments angeordnet ist.
[0073] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung können die Öffnungen 74 auch derart angeord-
net sein, dass ihre Mittelpunkte auf einer gemeinsamen
Gerade liegen, die mit einer Mittelachse der Auflageflä-
che 70 zusammenfällt. Die Münzen 12 werden bei dieser
Ausführungsform derart transportiert, dass sie sich mit
ihren Mittelpunkten über die Mittelpunkte der Öffnungen
74 bewegen, so dass sie in Abhängigkeit ihres Durch-
messers durch die entsprechende, dieser Denomination
zugeordnete Öffnung 74 zuverlässig hindurchfallen. Bei
dieser Ausführungsform sind insbesondere entspre-
chende Positionierungselemente auf dem Riemen 62
vorgesehen, die die zu transportierenden Münzen 12 mit-
tig positionieren und in dieser voreingestellten mittigen
Ausrichtung halten.
[0074] Der Riemen 62 ist insbesondere im Bereich der
Sortierstrecke, d.h. der Strecke, über die die zu sortie-
renden Münzen 12 entlang des Transportpfads 72 trans-
portiert werden, mit Hilfe mehrerer elastischer Elemente,
beispielsweise über federnd gelagerte Rollen, auf der
Auflagefläche 70 vorgespannt, so dass der Abstand zwi-
schen der der Auflagefläche 70 zugewandten Kontakto-
berfläche des Riemens 62 und der Auflagefläche 70 au-

tomatisch an die Dicke der zu transportierenden Münzen
12 angepasst wird und die zu transportierenden Münzen
12 gegen die Auflagefläche 70 gedrückt werden und sie
somit zuverlässig in die Umlaufrichtung P2 transportier-
bar sind. Diese elastischen Elemente sind insbesondere
an der der Kontaktoberfläche abgewandten Oberfläche
des Riemens 62 angeordnet sein.
[0075] Mit Hilfe der Sensoreinheit 12 als fälschungs-
verdächtig klassifizierten Münzen 12 und/oder die
Fremdkörper werden bereits stromaufwärts der Verein-
zelungszentrifuge 23 aussortiert, so dass als fälschungs-
verdächtig klassifizierte Münzen 12 und/oder Fremdkör-
per erst gar nicht der Vereinzelungszentrifuge 23 zuge-
führt werden. Somit werden Störungen der Vereinze-
lungszentrifuge 23 vermieden. Insbesondere wird ver-
mieden, dass die Öffnung 96 durch Fremdkörper und/
oder fälschungsverdächtige Münzen 12 verstopft wird,
so dass keine Münzen 12 planmäßig mehr durch sie hin-
durch gefördert werden können.
[0076] Bei dieser Ausführungsform umfasst die För-
dereinheit 18 insbesondere ein zwischen der Sensorein-
heit 20 und dem Auswurfelement 90 angeordnetes wei-
teres Auswurfelement, das die als fälschungsverdächtig
klassifizierten Münzen 12 und/oder die Fremdkörper aus
den Aufnahmefächern 44 auswirft und einem separaten
Aufnahmebehälter zur Aufnahme von fälschungsver-
dächtigen Münzen 12 und/oder Fremdkörpern zuführt.
In diesem Fall werden von dem Auswurfelement 90 nur
die als nicht fälschungsverdächtig klassifizierten Münzen
12 der Vereinzelungszentrifuge 23 zugeführt.
[0077] Bei einer weiteren alternativen Ausführungs-
form der Erfindung kann die Sortiereinheit 24, anders als
in den Figuren 2 und 3 gezeigt, auch nicht linear ausge-
bildet sein, sondern in einem Bogen um die Vereinze-
lungszentrifuge 23 angeordnet sein. Hierdurch wird ein
besonders kompakter Aufbau der Vorrichtung 10 er-
reicht. Bei dieser Ausführungsform sind das Auflage-
element 68, und somit auch die Auflagefläche 70 bogen-
förmig, insbesondere kreisringförmig oder kreisringseg-
mentförmig, ausgebildet. Das Anlageelement 76, an dem
die Münzen 12 während ihres Transports durch die Sor-
tiereinheit 24 anliegen, ist in diesem Fall insbesondere
an dem äußeren Durchmesser der Auflagefläche 70 an-
geordnet, so dass die Münzen 12 zuverlässig an der An-
lagefläche 78 anliegen.

Bezugszeichenliste

[0078]

10 Vorrichtung

12 Münze

14 Eingabeeinheit

16 Übergabebereich
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18 Fördereinheit

20 Sensoreinheit

22 Steuereinheit

23 Vereinzelungszentrifuge

26 Aufnahmebehälter

28 Entnahmeeinheit

30 Ausgabefach

32 Vereinzelungseinheit

34, 62 Riemen

38, 40, 64, 66 Umlenkrolle

42 Stift

44 Aufnahmefach

46 Erhöhungselement

48 Sensor

50 Hub-Magnet

60 Übergabebereich

68 Auflageelement

70 Auflagefläche

72 Transportpfad

74 Öffnung

76 Anlageelement

78 Anlagefläche

79 Steg

90 Auswurfelement

92 Scheibe

94 Begrenzungselement

96 Öffnung

98 Weiche

P1 Förderrichtung

P2 Umlaufrichtung

P4 Rotationsrichtung

P5 Richtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Handhabung von Münzen,
mit einer Eingabeeinheit (14) zur Eingabe von Mün-
zen (12),
einer Vereinzelungszentrifuge (23) zum Vereinzeln
von Münzen (12),
einer stromaufwärts der Vereinzelungszentrifuge
(23) angeordneten Fördereinheit (18), die die Mün-
zen (12) von der Eingabeeinheit (14) zur Vereinze-
lungszentrifuge (23) transportiert,
einem ersten Aufnahmebehälter (26) und minde-
stens einem zweiten Aufnahmebehälter (26) zur Auf-
bewahrung von Münzen (12), und
mit einer stromabwärts der Vereinzelungszentrifuge
(23) angeordneten Sortiereinheit (24) zum wahlwei-
sen Zuführen von Münzen (12) zu dem ersten Auf-
nahmebehälter (26) und dem zweiten Aufnahmebe-
hälter (26).

2. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, die Fördereinheit (18) eine Vielzahl
von Aufnahmefächern (44) umfasst, dass die Einga-
beeinheit (14) die eingegebenen Münzen (12) in ei-
nem Zuführbereich (16) den Aufnahmefächern (44),
und dass stromaufwärts des Zuführbereichs (16) ei-
ne Vereinzelungseinheit (32) angeordnet ist, die die
Münzen (12) derart vereinzelt, dass in einem Auf-
nahmefach (44) der Fördereinheit (18) jeweils höch-
stens eine Münze (12) aufgenommen ist.

3. Vorrichtung (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass stromabwärts der Vereinze-
lungseinheit (32) eine Sensoreinheit (20) zur Ermitt-
lung der Echtheit von Münzen (12) angeordnet ist,
dass die Fördereinheit (18) die vereinzelten Münzen
(12) an der Sensoreinheit (20) vorbeitransportiert,
und dass die Sensoreinheit (20) die Echtheit der an
ihr vorbeitransportierten Münzen (12) ermittelt.

4. Vorrichtung (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass stromabwärts der Sensorein-
heit (20) ein Entfernungselement angeordnet ist, das
als fälschungsverdächtig klassifizierte Münzen (12)
und/oder Fremdkörper aus den Aufnahmefächern
(44) der Fördereinheit (18) entfernt und einem Auf-
nahmebehälter zur Aufnahme fälschungsverdächti-
ger Münzen (12) zuführt.

5. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die in den Aufnah-
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mefächern (44) aufgenommenen Münzen (12) in ei-
nem Übergabebereich der Vereinzelungszentrifuge
(23) derart zuführbar sind, dass die durch die Ver-
einzelungseinheit (32) erreichte Vereinzelung verlo-
ren geht.

6. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Auswurfele-
ment (90) vorgesehen ist, das die in den Aufnahme-
fächern (44) aufgenommen Münzen (12) aus diesen
auswirft, und dass die Vereinzelungszentrifuge (23)
derart angeordnet ist, dass die ausgeworfenen Mün-
zen (12) in ihr aufgenommen werden.

7. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Auswurfele-
ment (90) vorgesehen ist, das die in den Aufnahme-
fächern (44) aufgenommenen Münzen (12) aus die-
sen auf ein Auffangelement auswirft, und dass das
Auffangelement mit einem Zuführelement verbun-
den ist, das die Münzen (12) der Vereinzelungszen-
trifuge (23) zuführt.

8. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fördereinheit
(18) zwei umlaufende endlose Riemen (34) umfasst,
die über mindestens zwei Umlenkelemente (38, 40)
geführt sind, dass auf den Riemen (34) jeweils ein
Vielzahl von Stiften (42) angeordnet ist, die die Auf-
nahmefächer (44) begrenzen, und dass die Verein-
zelungszentrifuge (23) derart unterhalb eines der
Umlenkelemente (38, 40) angeordnet ist, dass die
in den Aufnahmefächern (44) aufgenommenen
Münzen (12) beim Umlenken der Riemen (34) um
dieses Umlenkelement (38, 40) in einem Auffangbe-
reich des Vereinzelungszentrifuge (23) fallen.

9. Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vereinzelungszentrifuge (23) eine rotierende Schei-
be (92), auf der die zu vereinzelnden Münzen (12)
aufliegenden, und ein in radialer Richtung an die
Scheibe (92) angrenzendes, die Scheibe (92) um-
schließendes, ortfestes Begrenzungselement (94)
umfasst, und dass das Begrenzungselement (94)
ein Öffnung (96) zum Hindurchführen von der Sor-
tiereinheit (24) zuzuführenden Münzen (12) auf-
weist.

10. Vorrichtung (10) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Begrenzungselement (94)
kreisförmig ist, dass die Öffnung (96) die Form eines
Kreisbogens hat, und dass die Länge der durch die-
sen Kreisbogen definierten Kreissehne mindestens
so groß wie der Durchmesser der größten zu ver-
einzelnden Münze (12) und kleiner als dem 2-fachen
des Durchmessers der kleinsten zu vereinzelnden
Münze (12) ist.

11. Vorrichtung (10) nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Führungselement vor-
gesehen ist, das die vereinzelten Münzen (12) der
Sortiereinheit (24) in einer voreingestellten Ausrich-
tung zuführt.

12. Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sortiereinheit (24) ein ortsfestes Auflageelement
(68) und ein in eine Umlaufrichtung (92) angetriebe-
nes, relativ zu einer Auflagefläche (70) des Auflage-
elementes (68) bewegtes Transportelement (62)
umfasst, dass das Auflageelement (68) in der Auf-
lagefläche (70) eine erste Öffnung (74) mit einer quer
zur Umlaufrichtung (P2) gerichteten ersten Breite
und eine in Umlaufrichtung (P2) gesehen nach der
ersten Öffnung (74) angeordnete zweite Öffnung
(74) mit einer quer zur Umlaufrichtung (P2) gerich-
teten zweiten Breite aufweist, dass die erste Breite
geringer ist als die zweite Breite, dass das Trans-
portelement (62) die Münzen (12) auf der Auflage-
fläche (70) aufliegend derart entlang eines Trans-
portpfades (72) der Sortiereinheit (24) transportiert,
dass die Münzen (12) in Abhängigkeit ihres Durch-
messers durch die erste Öffnung (74) dem ersten
Aufnahmebehälter (26) oder durch die zweite Öff-
nung (74) dem zweiten Aufnahmebehälter (26) zu-
geführt werden, und dass der Transportpfad (72)
durch das Transportelement (62) und die Auflage-
fläche (70) begrenzt ist.

13. Vorrichtung (10) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das die erste Breite der ersten
Öffnung (74) der Auflagefläche (70) mindestens dem
Durchmesser von Münzen (12) einer ersten Deno-
mination entspricht, und dass die erste Breite kleiner
ist als der Durchmesser von Münzen (12) einer zwei-
ten Denomination.

14. Vorrichtung (10) nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sortiereinheit
(24) ein sich in Umlaufrichtung (P2) erstreckendes,
die Auflagefläche (70) quer zur Umlaufrichtung (P2)
einseitig begrenzendes Anlageelement (76) um-
fasst, und dass das Transportelement (62) die Mün-
zen (12) mit ihrer Kante an dem Anlageelement (76)
anliegend über die Auflagefläche (70) transportiert.

15. Vorrichtung (10) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Führungselement die
durch die Öffnung (96) des Begrenzungselements
(94) bewegten Münzen (12) in einem Anfangsbe-
reich des Anlageelements (76) gegen das Anlage-
element (76) drückt.
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